1. Sitzung des Sozial- und
Kulturausschusses

29.08.2019 18:30 Uhr



Kéthen (Anhalt), 19.08.2019
- Bekanntmachung -

zur 1. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses
am Donnerstag, dem 29.08.2019 um 18:30 Uhr
Grol3er Sitzungsraum 217, Wallstral3e 1-5

06366 Kéthen(Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.
1 Eroffnung
1.1 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
24 Gestaltung von Schaltschranken 2019160/1
25 Satzung der Stadt Kéthen zur Nutzung und zu den Gebihren der mobilen  2019164/3
Biuhne "Blaues Wunder"
2.6 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

3.4 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen GriRen

Nicole Gewinner
Ausschussvorsitzende



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 29.08.2019

Sitzung . 1. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses
Vorlage-Nr. : 2019160/1

TOP 2.4 . Gestaltung von Schaltschranken

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Sozial- und SOLL Stimmberechtigte 11
Kulturausschuss
Sitzung am 29.08.2019 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.4 Befangen 0
Ja-Stimmen 0
Nein-Stimmen 0

Beschluss entspr. prot. And. Enthaltungen 0




Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Abstimmung zum der Fraktion der Linken durch StRn Buchheim, tiber die Motive der Standorte
einzeln abzustimmen:

Abstimmung 5 Ja/3 Nein/2 Enthaltungen

StR Reisbach bittet die Verwaltung zu prifen, dass jegliche Werbung in den Bildern verschwindet.

Abstimmung Standort fur Gestaltungsvariante

7 Ja/2 Nein/1 Enthaltung 1 1 a laut Verwaltungsvorschlag

8 Ja/l Nein/1 Enthaltung 2 Anderungsantrag fiir Variante 2 b

7 Ja/2 Nein/1 Enthaltung 3 3 b laut Verwaltungsvorschlag

8 Ja/l Nein/1 Enthaltung 4 Anderungsantrag von StR Ziesemeier

fur die fiktive Variante 4 d, der sich StRn
Buchheim anschloss — Motiv Maueroptik

10 Ja/0 Nein/0 Enthaltung 5 5 ¢ laut Verwaltungsvorschlag
0 Ja/6 Nein/4 Enthaltungen 6 6 a laut Verwaltungsvorschlag
Somit abgelehnt — Neuer Antrag von StR Schénemann auf Motiv 4 a:

8 Ja/l Nein/1 Enthaltung 6 Anderungsantrag von StR Schénemann
fur Variante 4 a

5 Ja/3 Nein/2 Enthaltungen 7 Anderungsantrag fiir Variante 7 b — Teil 1
8 Ja/l Nein/1 Enthaltung 8 Anderungsantrag fur Variante 8 a

3 Ja/3 Nein/4 Enthaltungen 9 Anderungsantrag fiir Variante 5 b

Somit abgelehnt — Neuer Antrag von StR Schonemann auf Motiv 7 a

7 Ja/0 Nein/3 Enthaltungen 9 Anderungsantrag fur Variante 7 a

2 Ja/2 Nein/6 Enthaltungen 10 Anderungsantrag fiir Variante 10 ¢

Somit abgelehnt — Neuer Antrag von StR Reisbach auf Motiv 10 b
4 Ja/5 Nein/1 Enthaltung 10 Anderungsantrag fiir Variante 10 b

Somit abgelehnt — Neuer Antrag von StRn Buchheim auf das noch nicht existierende und neu
bezeichnete Motiv 10 d, wo nur die Stadtmauer nachgebildet wird im Motiv
10 Ja/0 Nein/0 Enthaltung 10 Anderungsantrag fiir fiktive Variante 10 d

8 Ja/l Nein/1 Enthaltung 11 Anderungsantrag fiir Variante 2 ¢

Kothen (Anhalt), 30.08.2019

Stephanie Behrendt



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 29.08.2019

Sitzung . 1. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses

Vorlage-Nr. : 2019164/3

TOP 2.5 . Satzung der Stadt Kéthen zur Nutzung und zu den Gebuhren
der mobilen

BUhne "Blaues Wunder"

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Sozial- und SOLL Stimmberechtigte 11
Kulturausschuss
Sitzung am 29.08.2019 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.5 Befangen 0
Ja-Stimmen 0
Nein-Stimmen 0
Beschluss zuriickgestellt Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kéthen (Anhalt), 30.08.2019

Stephanie Behrendt



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage

2019160/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 29.08.2019
Sozial- und TOP: 24
Kulturausschuss
Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2019160/1
Az.: erstellt am: 18.07.2019
Betreff

Gestaltung von Schaltschréanken

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin | Ergebnis

1129.08.2019: Sozial- und Kulturausschuss

29.08.2019 |entspr. prot. And.

Mitzeichnungspflicht

Person

Unterschrift

Datum

Stephanie Behrendt

14.08.2019




Beschlussentwurf

Der Sozial- und Kulturausschuss beschlief3t die Gestaltung der Schaltschranke, welche im
Rahmen des Breitbandausbaus errichtet wurden, wie folgt:

Standort | Gestaltungsvariante
1 la
2a
3b
4c
5c
6a
7a
8b
9a
10a
1la
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Gesetzliche Grundlagen:
Hauptsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Im Rahmen des Breitbandausbaus sind von der Telekom im Stadtgebiet mehrere
Schaltschranke unterschiedlicher Grél3e errichtet worden.

Die Flachen solcher Schranke werden erfahrungsgemal gern durch Sprayer verunstaltet.
Um dem vorzubeugen/entgegenzuwirken, sollen die Schaltschranke im ehemaligen
Sanierungsgebiet und in der Umgebung von Denkmalern von der Telekom gestaltet werden
(Anlage Standorte). Diese Auflage war Bestandteil der denkmalrechtlichen bzw. der
sanierungsrechtlichen Genehmigung.

Diese Verfahrensweise ist auch in anderen Stadten durchaus ublich, die Telekom steht ihr
positiv gegentiber, sie mochte jedoch Gestaltungsvorschlage vorgegeben haben.
Der Stadt Kéthen (Anhalt) entstehen keine Kosten.

Schiler des Ludwigsgymnasiums haben sich im Rahmen des Kunstunterrichtes mit dieser
Problematik beschéaftigt und entsprechende Vorschlage erarbeitet (Anlage
Gestaltungsvorschlage). In Anlehnung an diese wird die Telekom die Kasten im 1. Halbjahr
2020 gestalten.

Es sind 11 zu gestaltende Standorte vorhanden. 30 standortbezogen Gestaltungsvorschlage
wurden erarbeitet.

Standort | Gestaltungsvariante
1a, 1b

2a, 2b, 2c
3a, 3b, 3c
4a, 4b, 4c
5a, 5b, 5c, 5d
6a, 6b, 6¢
7a,7b

8a, 8b

9a, 9b, 9c
10a, 10b, 10c
1lla, 11b
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Auf Wunsch kénnen die Motive jedoch auch an einem anderen Standort eingesetzt werden.
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Standorte der zu gestaltenden Schaltschranke
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Lageplan Schaltschränke.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
1a Teil 1.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
1a Teil 2.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
1b.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
2a.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
2b.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
2c.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
3a.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
3b.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
3c.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
4a.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
4b.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
4c.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
5a.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
5b.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
5c.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
5d.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
6a.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
6b.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
6c.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
7a.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
7b Teil 1.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
7b Teil 2.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
8a.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
8b.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
9a.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
9b.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
9c.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
10 a.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
10b.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
10c.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
11a.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
11b.pdf
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Standorte der zu gestaltenden Schaltschranke
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2019164/3

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 29.08.2019
Sozial- und TOP: 25
Kulturausschuss

Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2019164/3
Az.: erstellt am: 19.07.2019

Betreff

Satzung der Stadt Kéthen zur Nutzung und zu den Gebldhren der mobilen
Buhne "Blaues Wunder™"

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]22.08.2019: Ortschaftsrat Baasdorf 22.08.2019 |abgelehnt
226.08.2019: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 26.08.2019 |[laut BV
3129.08.2019: Sozial- und Kulturausschuss 29.08.2019 |zuriickgestellt
4{02.09.2019: Ortschaftsrat Dohndorf 02.09.2019 |[laut BV
5103.09.2019: Ortschaftsrat Merzien 03.09.2019 |zuriickgestellt
6 (04.09.2019: Ortschaftsrat Arensdorf 04.09.2019 |zuriickgestellt
7105.09.2019: Ortschaftsrat Wilknitz 05.09.2019 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) beschliel3t die Satzung der Stadt Kothen (Anhalt) zur
Nutzung und zu den Gebulhren der mobilen Biihne "Blaues Wunder".

Gesetzliche Grundlagen:
KVG LSA, KAG LSA



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist seit Mitte des Jahres Eigentiimerin und Betreiberin der mobilen
Bihne, umgangssprachlich auch als "Blaues Wunder" bezeichnet. Die Bihne ist der Stadt
Kdthen durch die KKM flr O Euro tbereignet worden.

Die Veranstaltungsbuihne ist nach Prifung der Verwaltung eine 6ffentliche Einrichtung und
steht damit jedem Einwohner, den Vereinen und Institutionen der Stadt Kéthen (Anhalt) zur
Verfligung. Um die ordnungsgemafe Nutzung der Veranstaltungsbihne durch Jedermann
abschlie3end zu regeln, schlagt die Verwaltung den Beschluss der Nutzungs- und
Gebihrensatzung zur mobilen Bihne "Blaues Wunder" vor. Damit ist gewahrleistet, dass
alle Interessenten gleich behandelt werden. Die Veranstaltungsbihne ist bereits mehrere
Jahre alt und wurde in 2019 auf Kosten der Stadt Kéthen (Anhalt) aufwandig instand
gesetzt. Eine Nutzung ist also fiir die ndchsten Jahre gegeben. Regelmélige
Unterhaltungsleistungen sind selbstverstandlich erforderlich.

Erlauterungen zur Satzung:

§1

8 1 regelt zweifelsfrei den Personenkreis sowohl von natiirlichen als auch juristischen
Personen, der die Veranstaltungsbiihne nutzen kann. Gleichzeitig wird im § 1 klargestellt,
dass flr die Benutzung der Bihne Benutzungsgebihren und auch Abbaugebihren nach
Mafgabe des § 3 erhoben werden.

§2

8 2 regelt im Wesentlichen das Prozedere zur Bestellung/Reservierung der Buhne durch
den Benutzerkreis, um z. B. bei Doppelanmeldungen eine Benachteiligung von Nutzern zu
vermeiden. Wichtiger Bestandteil des § 2 ist die Vorschrift, dass die Bihne wahrend des
gesamten Benutzungszeitraumes durch den Nutzer zu bewachen ist. Das entspricht in
vollem Umfang dem bisherigen Prozedere. Nunmehr ist es aber im Rahmen der zu
beschlieRenden Satzung dann Ortsrecht. Die Bewachung ist notwendig, um insbesondere in
den Nachtstunden - sollte die Biihne erst am darauf folgenden Tag abgebaut werden - eine
zweckwidrige Nutzung der Biihne von vornherein zu vermeiden. Die bisherigen Nutzer der
Bihne kennen das Prozedere. Hier wird lediglich die bisher gelibte Praxis in der Satzung
festgeschrieben.

§ 3 Gebuhren
Fur die Nutzung der Biihne wird zum Einen eine Nutzungsgebuhr und zum Anderen eine
Auf- und Abbaugebihr erhoben.

Nutzungsgebuhr:

Die Absatze 2 - 5 regeln die zu zahlende Benutzungsgebuhr. Dies dient der Deckung der
laufenden Kosten, wie Steuern, TUV und regelméRige Unterhaltungsleistungen. Bei einer
Benutzung durch gemeinnitzige oder 6ffentlich-rechtliche Institutionen kann auf die
Benutzungsgebihr verzichtet werden. Bei Vereinsjubilaen ab dem 25-jahrigen Bestehen des
Vereins und alle weiteren 25 Jahre stellt die Stadt Kéthen (Anhalt) die Bihne den
entsprechenden Vereinen ohne Benutzungsgebihr zur Verfilgung. Ansonsten betragt die
Nutzungsgebuhr aus Sicht der Verwaltung moderate 50 Euro pro angefangenem Tag.

Auf- und Abbaugebiihr:

8 3 Abs. 6 regelt unmissverstandlich, dass die Biihne ausschlie3lich durch Mitarbeiter der
Stadt Kéthen (Anhalt) auf- und abgebaut wird. Auch das entspricht dem bisherigen
Prozedere und stellt sicher, dass der Aufbau der Biihne ordnungsgemar und verkehrssicher
erfolgt ist. Aufgrund der Besonderheiten beim Auf- und Abbau werden seit Jahren immer



dieselben Mitarbeiter fiir die entsprechenden Vorgange eingesetzt. Fur den Auf- und Abbau
der Buhne je Vorgang sind 4 Mitarbeiter des Betriebshofes mit 2 Kleintransportern und 1
Radlader fir einen Zeitraum von ca. 6 Stunden gebunden. In diesem Zeitraum stehen sie
fur die eigentlichen Tatigkeiten des Betriebshofes der Stadt Kéthen (Anhalt) nicht zur
Verfligung. Daher schlagt die Verwaltung vor, aul3er bei Veranstaltungen, bei denen die
Stadt zumindest Mitveranstalter ist, den Nutzern der Bihne die tatsachlichen Kosten der
Stadt Kéthen fiir den Auf- und Abbau als Auf- und Abbaugeblhr in Rechnung zu stellen. Die
Abrechnung erfolgt aufgrund der tatsachlichen Stundenbasis mit den jeweils aktuell giltigen
Stundenverrechnungssatzen aus der allgemeinen Gebuhrenordnung des Landes Sachsen-
Anhalt. Legt man einen Zeitraum fir Auf- und Abbau von 6 Stunden zugrunde, so entstehen
zum jetzigen Zeitpunkt Gebihren in H6he von 1.248 Euro je Benutzungsvorgang fur Auf-
und Abbau.

§4
§ 4 regelt das Prozedere zur Ubernahme der Biihne durch den Nutzer und zur Ubergabe
der Buhne nach Benutzung an die Stadt Kéthen (Anhalt).

§5

Die Stadt Kéthen (Anhalt) muss sich als Betreiber der Biihne fir jegliche Schaden rechtlich
absichern. Es sei denn, der Stadt Kéthen (Anhalt) fallt Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit zur
Last. Zudem haftet der Nutzer der Stadt fir Personen und Sachschaden jeglicher Art, die im
Zusammenhang mit seiner Veranstaltung durch Nutzung der Biihne verursacht werden. Der
Nutzer ist verpflichtet, zur Sicherstellung der Haftung eine entsprechende
Haftpflichtversicherung abzuschlie3en. Nur so ist gewahrleistet, dass die Stadt Kéthen
(Anhalt) von jeglichen Anspriichen freigestellt wird, aul3er Einschrankung der Haftung aus §
5 Abs. 1 bzgl. Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit.

§6

8 6 regelt die Kiindigung bzw. den Rucktritt vom Nutzungsvertrag.

§7bis§9
Die 88 7 - 9 entsprechend den allgemeinen Anforderungen an Gebuhrensatzungen bzgl.
Gebihrenschuldner, Entstehung der Anspriiche und Falligkeit sowie Billigkeitsmalinahmen.

Die Verwaltung empfiehlt dem Stadtrat, den Beschluss der vorliegenden Benutzungs- und
Gebuhrensatzung zur mobilen Biihne "Blaues Wunder".

Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Nutzung und zu den Geblihren der mobilen
Buhne , Blaues Wunder*
(Nutzungs- und Gebuhrensatzung zur mobilen Bihne , Blaues Wunder*)

Aufgrund der 88 2, 5 und 8 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG-LSA) vom 17.Juni 2014 (GVBI. LSA S.288), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 22. Juni 2018 (GVBI. LSA S. 166) und der 88 1, 2 und 5 des
Kommunalabgabengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13.Dezember 1996 (GVBI. LSA 1996, 405), zuletzt gedandert durch
Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBI. LSA S. 202), hat der Stadtrat in seiner Sitzung am
19.09.2019 die folgende Nutzungs- und GeblUhrensatzungsatzung zur mobilen Bihne
.Blaues Wunder* beschlossen

§ 1 Allgemeines /Zweckbestimmung

(1) Die Veranstaltungsbihne steht in der Tragerschaft der Stadt Kothen (Anhalt). Soweit sie
nicht fir Zwecke der Stadt Koéthen (Anhalt) benétigt wird und keine fest eingetragenen
Termine berthrt werden, steht sie nach MalRgabe dieser Satzung den 6rtlichen Vereinen,



Verbéanden und sonstigen Institutionen zur Verfigung. Die Biihne kann von Einwohnern der
Stadt Kothen (Anhalt) fur Familienfeiern oder ahnliches genutzt werden. Die Bihne steht
nicht fur auswartige Nutzer zur Verfligung. Einzelfallentscheidungen durch den
Oberburgermeister sind moglich, wenn die Veranstaltung durch Uberdértliche Verbande und
Institutionen einem o6ffentlichen Zweck dient.

(2) Fur die Benutzung der Einrichtung der Bihne werden Benutzungsgebihren und Auf-
und Abbaugebihren erhoben. Die Gebluhrensétze ergeben sich aus § 3 dieser Satzung.

8 2 Geltungsbereich, Art und Umfang der Nutzung
(1) Die Veranstaltungsbiihne dient allen 6ffentlichen, kulturellen, gesellschaftlichen, sowohl
sportlichen als auch privaten Veranstaltungen zur Durchfiihrung von Birgerfesten,
Konzerten, Tanzveranstaltungen, Ausstellungen, Veranstaltungen politischer oder religioser
Art, Familienfeiern, Kurse, Vorfiihrungen oder ahnliches.

(2) Die Veranstaltung darf weder den Gesetzen noch den guten Sitten zuwiderlaufen, noch
dem Ansehen der Stadt Kéthen (Anhalt) abtraglich sein.

(3) Ein Antrag auf Nutzung ist vom Interessenten bei der Stadt Kéthen (Anhalt), Umweltamt
schriftlich formlos einzureichen. Der Antrag muss alle Angaben Uber Art, Umfang und
Durchfiihrung der Veranstaltung enthalten, die zur Beurteilung nach dieser Satzung
erforderlich sind.

(4) Reservierungen fir die Veranstaltungsbihne sind mit maximal 1,5 Jahren vor dem
eigentlichen Nutzungstermin méglich. Eine Terminvormerkung ohne Vertrag ist fir die
Stadt Kéthen (Anhalt) unverbindlich.

(5) Es steht im pflichtgemaRen Ermessen der Stadt Kéthen (Anhalt), bei mehreren Antragen
fur den gleichen oder bei sich Uberschneidenden Zeitraumen zu entscheiden. Hierbei ist der
Bedarf der Interessenten, Forderungswirdigkeit der Veranstaltung, das Interesse der
Allgemeinheit, die Zuverlassigkeit des Veranstalters und die Antragsreihenfolge mit Genlge
zu berucksichtigen.

(6) Die Veranstaltungsbuhne ist unter Beachtung der erforderlichen Sorgfalt pfleglich und
schonend zu behandeln. Der Nutzer tragt die Verantwortung fir einen ordnungsgemaien
und stoérungsfreien Ablauf seiner Veranstaltung. Die Biihne ist so zu benutzen, dass die
Sicherheit der Benutzer gewahrleistet ist.

(7) Fur den kompletten Nutzungszeitraum ist die Bilhne vom Nutzer zu bewachen.

(8) Den Anordnungen des Beauftragten der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Aufrechterhaltung der
allgemeinen Sicherheit und pfleglicher Nutzung der Veranstaltungsbiihne ist Folge zu
leisten.

Dabei ist dieser Person freier Zutritt zu gewéhren.

(9) Beschadigungen und Verluste, die durch die Benutzung entstehen, sind sofort und
unaufgefordert der Stadt Kéthen (Anhalt) anzuzeigen.

(10) Ist vom Veranstalter die Anbringung einer Dekoration vorgesehen, so ist diese der Stadt
Kdthen (Anhalt) anzuzeigen und mit dieser abzusprechen. Durch die Anbringung der
Dekoration dirfen an der Bihne keinerlei bleibenden Schaden entstehen.

(11) Das Anbringen von Werbetragern fir oder durch den Veranstalter ist entsprechend
Abs.

10 zustimmungspflichtig.

(12) Die Verwendung von Pyrotechnik, einschlie3lich Wunderkerzen und sonstigem offenen
Feuer ist nicht erlaubt.

8 3 Nutzung, Nutzungsvertrag, Gebuhr

(1) Der Nutzungsvertrag wird, soweit die Stadt Koéthen (Anhalt) nicht zumindest als
Mitveranstalter auftritt, zwischen der Stadt Kéthen (Anhalt) und dem Nutzer schriftlich unter
Kenntnisnahme der Benutzungsordnung abgeschlossen. Mindliche Nebenabreden sind
nicht statthaft. Dies gilt jedoch nicht fur mindlich erteilte Anweisungen des Beauftragten der
Stadt wahrend der Veranstaltung einschlieRlich der Probe, Vorbereitung und



Aufraumungsarbeiten.

(2) Bei einer Benutzung durch gemeinntzige oder 6ffentlich rechtliche Institutionen kann auf
ein Benutzungsgebihr verzichtet werden; Abs. 6 bleibt unberthrt. Es wird lediglich eine der
Veranstaltung angemessen festzulegende Kostenpauschale, héchstens jedoch 25,- €, fir
die Reinigung erhoben. Dies gilt nicht, soweit eine kommerzielle Nutzung vorliegt.

(3) Fur kulturelle Veranstaltungen ohne Eintritt und Verkauf wird keine Benutzungsgebihr
erhoben. Abs. 6 bleibt unberuhrt.

(4) Feierlichkeiten bezlglich Vereinsjubilaen werden dem jeweiligen Verein flr einen Tag
kostenfrei ermdéglicht. Diese Regelung gilt ab dem 25-jahrigen Bestehen und ist alle weiteren
25 Jahre moglich. Gleichzeitig stellt dies das Geschenk der Stadt Kéthen (Anhalt) dar.

(5) Fur alle Gbrigen Falle gilt ein Betrag in H6he von 50,00 EUR pro angefangenem Tag als
vereinbarte Benutzungsgebihr.

(6) Fur den Auf- und Abbau der Buhne ist ausschlie3lich das Personal der Stadt Kéthen
(Anhalt) einzusetzen, hierfir ist unabhangig von einer (etwaigen) Nutzungsgebihr eine Auf-
und Abbaugebtihr pro angefangener Stunde und je Person zu zahlen. Insoweit gilt § 3 Abs.
1 der Allgemeinen GeblUhrenordnung des Landes Sachsen-Anhalt entsprechend. Fir
Fahrzeuge wie Radlader, Kleintransporter und LKW wird eine Pauschale von 8,00 € je
angefangener Einsatzstunde erhoben. Die im Vertrag wiedergegebenen Kosten fir die Auf-
und Abbaugebihr sind geschatzt; die Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der tatsachlich
geleisteten Stunden.

(7) Die Einweisung erfolgt vor der Veranstaltung durch den Oberbirgermeister oder durch
die von ihm beauftragte Person.

§ 4 Ubergabe, Reinigung und Riickgabe

(1) Die Buhne wird von der Stadt Kéthen (Anhalt) in einem ordnungsgemafien Zustand
ubergeben. Tragt der Nutzer bei Ubernahme keine Beanstandungen vor, gilt die Biihne als
einwandfrei Ubernommen. Nachtragliche Beanstandungen kénnen riickwirkend nicht mehr
geltend gemacht werden.

(2) Die Buhne ist nach Beendigung der Veranstaltung besenrein bis zum vereinbarten
Nutzungsende zu Ubergeben. Angebrachte oder verwendete Requisiten sind restlos zu
entfernen.

(3) Der anfallende Abfall ist vom Nutzer zu entfernen. Nimmt dieser die Entfernung nicht vor,
so lasst die Stadt Kothen (Anhalt) oder deren Beauftragter die Entsorgung des Abfalls auf
Kosten des Nutzers vornehmen.

(4) Die Buhne wird nach Ende des Nutzungszeitraumes von der Stadt Kéthen (Anhalt)
ubernommen. Tragt diese bei Ubernahme keine Beanstandungen vor, gilt die Bihne als
einwandfrei Ubernommen. Nachtragliche Beanstandungen kénnen riickwirkend nicht mehr
geltend gemacht werden.

§ 5 Haftung

(1) Fur das Versagen irgendwelcher Einrichtungen, fur Betriebsstérungen oder sonstige die
Veranstaltung beeintrachtigende Ereignisse haftet die Stadt Kéthen (Anhalt) nur dann, wenn
ihr Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit zur Last fallt.

(2) Der Nutzer haftet der Stadt Kéthen (Anhalt) fir Personen- und Sachschaden aller Art,
die im Zusammenhangmit seiner Veranstaltung verursacht werden. Er ist verpflichtet, jeden
Schaden unverziglich der Stadt Kéthen (Anhalt) anzuzeigen.

(3) Der Nutzer hat die Stadt Kéthen (Anhalt) von Anspriichen jeder Art, die von dritter Seite
gegen ihn aus Anlass der Veranstaltung einschlie3lich der Probe, Vorbereitung und
Aufraumungsarbeiten erhoben werden, freizustellen.

(4) Der Nutzer ist verpflichtet, zur Sicherstellung der Haftung eine entsprechende
Haftpflichtversicherung abzuschlieRen. Dieser Nachweis ist auf Verlangen vorzulegen.

8 6 Kiindigung, Ricktritt
(1) Die Stadt Kothen (Anhalt) ist berechtigt vom Vertrag zurlickzutreten oder den Vertrag



fristlos zu kiindigen, wenn:

a) der Nutzer seinen Zahlungspflichten nicht rechtzeitig nachkommt oder gegen die
Bestimmungen des Vertrages verstoft;

b) der vereinbarte Gegenstand ganz oder teilweise infolge hoherer Gewalt nicht zur
Verfligung gestellt werden kann;

c) die erforderlichen behdrdlichen Genehmigungen oder Rechte nicht vorliegen;

d) durch die Veranstaltung eine Stérung der o6ffentlichen Sicherheit und Ordnung, eine
Schadigung des Ansehens der Stadt Koéthen (Anhalt) zu befurchten oder die Veranstaltung
gegen die geltenden Gesetze versto3t. Der Veranstalter ist in diesem Falle auf Verlangen
der Stadt Kéthen (Anhalt) zur sofortigen Herausgabe des Vertragsgegenstandes verpflichtet.
(2) Rucktritt und fristlose Kiindigung sind unverzuglich gegentiber dem Nutzer zu erklaren.
(3) Macht die Stadt Kéthen (Anhalt) von ihrem RuUcktrittsrecht gebrauch, so hat der Nutzer
weder Anspruch auf Schadensersatz, noch auf Ersatz seiner Auslagen oder seines
entgangenen Gewinns.

(4) Ist die Stadt Kéthen (Anhalt) fir den Nutzer in Vorlage getreten mit Kosten, die
vertraglich zu erstatten waren, so ist der Nutzer in jedem Fall zur Erstattung dieser Vorlagen
der Stadt Kothen (Anhalt) gegeniber verpflichtet. Der Ausfall einzelner Kiinstler oder das
nicht rechtzeitige Eintreffen eines oder mehrerer Teilnehmer féllt nicht unter den Begriff
.hohere Gewalt".

§ 7 Gebuhrenschuldner
Gebuhrenschuldner ist, wer die gebihrenpflichtige Leistung oder Amtshandlung in Anspruch
nimmt oder zu diesem Anlass gegeben hat.

8 8 Entstehung der Anspriiche und Falligkeit

(1) Die Gebuhrenschuld entsteht bei der Benutzungsgebihr mit der Inanspruchnahme der
Bihne, bei der Auf- und Abbaugeblihr mit dem Ende des vereinbarten
Nutzungszeitraumes.Wird eine beantragte Leistung nicht oder nur teilweise in Anspruch
genommen, so ist der Stadt Kéthen (Anhalt) der bis dahin entstandene Aufwand zu
erstatten.

(2) Die Gebihren werden innerhalb von einem Monat nach Bekanntgabe des
Gebiihrenbescheides fallig.

(3) Gebihren werden nach Inanspruchnahme der Einrichtung Blhne nicht mehr
zurlickerstattet.

8 9 Billigkeitsmalnahmen

Anspriiche aus dem Abgabenschuldverhéltnis kénnen ganz oder teilweise gestundet
werden, wenn die Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte flr den Schuldner
bedeuten wiirde und der Anspruch durch die Stundung nicht gefahrdet erscheint.

Ist deren Einziehung im Einzelfall unbillig, kbnnen sie ganz oder teilweise erlassen
werden.

8 10 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Kéthen
(Anhalt) in Kraft.

Kothen, den



Bernd Hauschild Siegel
Oberbirgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 30.08.2019

Uber die 1. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 29.08.2019 Ort: 06366 Kbthen(Anhalt)
Beginn : 18:30 Stral3e : Wallstral3e 1-5

Ende : 20:00 Raum : Grol3er Sitzungsraum 217
Anwesende Mitglieder (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Stephanie Behrendt (stell. Oberbirgermeisterin)
waren anwesend : Birgit Schlendorn (AL Amt 40)

Ron Schmidt (SB Amt 63)

Sabine Pennewitz (Ltrn. RPA)

llona Hackel (Ltrn. RB)

Diana Vogel (SB Amt 40)

AuRRerdem waren Mitteldeutsche Zeitung
anwesend (Gaste) : StR Germann

StRn Wilke

StR Gahler

StR Krischok
StRn Zerrenner
StRn Schulze

Tagungsleitung : Nicole Gewinner

Schriftftihrer : Silke Casar
Ausschussvorsitzend Dezernent Schriftfihrer
er

Nicole Gewinner Stephanie Behrendt Silke César




Tagesordnung

TOP

11
1.2

21
2.2
2.3
2.4
2.5

2.6

3.1

3.2
3.3
3.4

Thema

Eroffnung

Einwohnerfragestunde

Feststellung der Beschlussféhigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der

Ladung
Behandlung der 6ffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil)
Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil)

Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)

Gestaltung von Schaltschranken

Satzung der Stadt Kéthen zur Nutzung und zu den Gebuhren der
mobilen Bihne "Blaues Wunder"

Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil)

Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher
Teil)

Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil)

Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil)

Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil)

Vorl.-Nr.

2019160/1

2019164/3



Protokolltext

Offentlicher Teil

TOP 1 — Eroffnung
StRn Gewinner erdffnet die Sitzung und begriif3t die Anwesenden. Die Ausschussmitglieder
stellen sich untereinander namentlich vor.

TOP 1.1 — Einwohnerfragestunde
Keine Anfragen

TOP 1.2 — Feststellung Beschlussfahigkeit und OrdnungsmaéaRigkeit der Ladung
Die Beschlussfahigkeit und die OrdnungsmaéaRigkeit der Ladung werden festgestellt.

TOP 2.1 — Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung
Die Niederschriften 6ffentlicher Teil vom 02.05.2019 und 13.05.2019 werden bei 7
Enthaltungen und 3 Ja-Stimmen bestéatigt.

TOP 2.3 — Informationen der Verwaltung

Frau Behrendt gibt den Hinweis auf den kurzfristig eingegangenen AfD-Antrag, dass dieser
verfristet ist. Antrage sind laut 8§ 2 Abs. Il der Geschéftsordnung spatestens 2 Wochen vor
der Ausschusssitzung zu stellen.

Auswirkungen KifoG - Kostenentwicklung
Hier lasst sich erst nach einem Jahr etwas sagen.

Grundschulen von Kothen Investitionsbedarf? Welche Fordermittel kommen in Betracht?

Es gibt ein Schulenentwicklungskonzept, welches gern zur Verfiigung gestellt werden kann.
Derzeit wird sich investitionsm&aRig auf den Sanitarbereich der Kastanienschule konzentriert.
Es werden Fordermittel aus dem Infrastrukturentwicklungsprogramm mit 10 % Eigenanteil
abgerufen. Jede Einrichtung bekommt einen festgeschriebenen Betrag. Forderrichtlinien
sind auch im Internet abrufbar.

Wie viele Jugendclubs hat Kéthen? Wie viele Besucher dort? Wie viele Betreuer?
Investitionsbedarf?

Jugendclub Martinskirche — wechselnde Besucherzahl (15 — 25 — Ferien — Schulzeit), 1
Leiterin und 1 — 2 Buftis beschéftigt

Ausschreibung Leiterstelle lauft derzeit. Es gibt Investitionsbedarf.

Jugendklub Popcorn — Trager ist die Evangelische Landeskirche — keine detaillierten
Auskuinfte moglich

Die restlichen Anfragen werden durch andere Amter noch beantwortet.

StRn Buchheim weist darauf hin, dass dies unter dem Punkt Anfragen und Anregungen zu
erdrtern und dies keine Information der Verwaltung ist.

TOP 2.3 — Bestatigung der Tagesordnung 0Offentlicher Teil

StRn Buchheim stellt den Antrag, den TOP 2.5. von der Tagesordnung abzusetzen, da dazu
bereits ein Beschluss des HA vom 02.04.2019 vorliegt. Dieser steht dem heutigen
Beschluss entgegen. Die Verwaltung wird aufgefordert, die Vorlage an den zugrunde
liegenden Beschluss anzupassen.

StR Ziesemeier ist trotzdem dafir, den TOP zu behandeln, denn es wurde ja darauf
verwiesen, dass die Erstellung einer Nutzungssatzung noch offen war.



StRn Buchheim hélt es nicht fur die Aufgabe der Stadtrate, die Nutzungssatzung
durchzugehen. Dies ist Aufgabe der Verwaltung. Es sollte daher eine Zurtickverweisung
erfolgen.

Abstimmung zum Antrag von StRn Buchheim, den TOP 2.5. von der TO zu nehmen:
8 Ja/2 Nein/0 Enthaltung

Abstimmung zur neuen Tagesordnung

7 Ja/3 Nein/0 Enthaltung

TOP 2.4 — Gestaltung von Schaltschranken
StR Kasperski vermisst die Berticksichtigung der Ortschaften.

Herr Schmidt vom Amt fiir Denkmalschutz weist darauf hin, dass die eingereichten
Standorte alles Standorte in der Nahe von Denkmalern sind. Die Schaltschrénke sind dort
nicht sehr attraktiv, kénnen aber nicht umgesetzt werden. Daher hat man sich fiir eine
Gestaltung entschieden, dass diese sich besser in das Stadtbild einfigen. Vor der
Stadtmauer kénnte sich die Verwaltung auch vorstellen, dass ein reines Mauermotiv
entsteht, dass die Kasten optisch verschwinden. Dies kénnte man bei allen 3 Kasten, die
davor stehen, so gestalten. Die Kosten werden von der Telekom Gbernommen.

StRn Buchheim bittet die Verwaltung ebenfalls zu prifen, ob die Ortschaften auch
Bertcksichtigung finden kdnnen. Wer hat die Entscheidung fir die Bilder getroffen? Wurden
auch die Schiler des Ludwigsgymnasiums bei der Entscheidung mit einbezogen?

Im Namen der Fraktion Die Linke stellt Frau Buchheim den Antrag auf Einzelabstimmung,
da die Fraktion sich in vielen Fallen fur andere Bilder entschieden hatte.

StR Greiner sieht nicht in jedem Bild den Bezug zum Standort.

Herr Schmidt hat den Schiilern die Gestaltung der Motive véllig offen gelassen. Die Schiiler
sind nicht verargert, wenn ein Motiv keine Berticksichtigung findet.

StR Miuller méchte die Art der Anbringung wissen.

Herr Schmidt informiert, dass die Motive sicher gespriht werden.

StR Krischok wéare daflir, den Punkt zu verschieben, um noch einmal Uber die Motive
nachdenken zu kénnen und sich die Stadtrate die Situation vor Ort noch einmal ansehen

kdnnten.

StRn Gewinner wirde das nicht beflrworten, da die Unterlagen allen Ausschussmitgliedern
rechtzeitig zugegangen sind.

Abstimmung zum der Fraktion der Linken durch StRn Buchheim, tber die Motive der
Standorte einzeln abzustimmen:

Abstimmung 5 Ja/3 Nein/2 Enthaltungen

StR Reisbach bittet die Verwaltung zu prufen, dass jegliche Werbung in den Bildern
verschwindet.



Abstimmung Standort fur Gestaltungsvariante

7 Ja/2 Nein/1 Enthaltung 1 1 a laut Verwaltungsvorschlag

8 Ja/l Nein/1 Enthaltung 2 Anderungsantrag fur Variante 2 b
7 Ja/2 Nein/1 Enthaltung 3 3 b laut Verwaltungsvorschlag

8 Ja/l Nein/1 Enthaltung 4 Anderungsantrag von StR
Ziesemeier

fur die fiktive Variante 4 d, der sich
StRn Buchheim anschloss — Motiv

Maueroptik
10 Ja/0 Nein/0 Enthaltung 5 5 ¢ laut Verwaltungsvorschlag
0 Ja/6 Nein/4 Enthaltungen 6 6 a laut Verwaltungsvorschlag

Somit abgelehnt — Neuer Antrag von StR Schénemann auf Motiv 4 a:
8 Ja/1 Nein/1 Enthaltung 6 Anderungsantrag von StR Schonemann
fur Variante 4 a

i) Ja/3 Nein/2 Enthaltungen 7 Anderungsantrag fur Variante 7 b — Teil
8 Ja/l Nein/1 Enthaltung 8 Anderungsantrag fur Variante 8 a

3 Ja/3 Nein/4 Enthaltungen 9 Anderungsantrag fur Variante 5 b
Somit abgelehnt — Neuer Antrag von StR Schénemann auf Motiv 7 a

7 Ja/0 Nein/3 Enthaltungen 9 Anderungsantrag fur Variante 7 a

2 Ja/2 Nein/6 Enthaltungen 10 Anderungsantrag fiir Variante 10 ¢

Somit abgelehnt — Neuer Antrag von StR Reisbach auf Motiv 10 b
4 Ja/5 Nein/1 Enthaltung 10 Anderungsantrag fur Variante 10 b

Somit abgelehnt — Neuer Antrag von StRn Buchheim auf das noch nicht existierende und
neu bezeichnete Motiv 10 d, wo nur die Stadtmauer nachgebildet wird im Motiv

10 Ja/0 Nein/0 Enthaltung 10 Anderungsantrag fur fiktive Variante 10
d
8 Ja/1 Nein/1 Enthaltung 11 Anderungsantrag fur Variante 2 ¢

TOP 2.5 — Satzung der Stadt Kothen (Anhalt) zur Nutzung und zu den Gebihren der
mobilen Bihne ,Blaues Wunder*
Der TOP wurde von der Tagesordnung genommen.

TOP 2.6 - Anfragen und Anregungen offentlicher Teil

StR Reisbach informiert, dass seine Fraktion einen Antrag auf einen StR-Beschluss zum
Friedhof vorbereiten wird. Es soll ein Arbeitskreis gebildet werden, der 1 x im Jahr tagt, um
Uber das Erscheinungsbild des Friedhofs zu beraten. Verdiente Burger der Stadt, wo bei den
Grabern die Liegezeit abgelaufen ist, sollten weiterhin gewdrdigt werden, indem die



Grabstatte erhalten wird.
Frau Hackel weist darauf hin, dass der Antrag bis 5.9. im Ratsbiro vorliegen muss.

StRn Buchheim ist nicht fir die Bildung von Arbeitskreisen, da sie damit die Arbeit
ausgelagert sieht. Hier sollte ein Fachausschuss beraten. Es gab auch schon ein Konzept
zum Friedhof, das diese Graber kostenlos weiter bestehen dirfen, wenn Angehdérige es
weiter pflegen. Da diese jedoch meist unter Denkmalschutz stehen, sind dafiir auch einige
Gelder fur die Unterhaltung nétig. Dadurch war es nicht wirklich umsetzbar.

StRn Buchheim fragt nach dem Stand des IKT-Programms fir die Internetausstattung der
Grundschulen.

Frau Schlendorn informiert, dass fiir alle 4 Grundschulen ein Konzept erarbeitet und
eingereicht wurde am 30.09.2018. Die Stadt Kéthen hatte sich, wie auch 7 andere
Kommunen, um eine Zertifizierung bemuht, die Grundlage der Antragseinreichung war. Alle
Kommunen haben dabei die Hochstpunktzahl in der Zertifizierung erreicht, was ein
Fordervolumen von 1,7 Mio. Euro ausgemacht hétte. Im Férdertopf des Programms waren
jedoch nur 203.000 Euro, so dass man allen Kommunen im April eine Absage erteilte. Das
Programm wird nicht wieder aufgelegt. Friihestens im Jahr 2020 kann man fiir eine
Neuauflage des Programms Digitalpakt mit einer 10 %-igen Férderung Antrage stellen. Ob
die vorhandenen Unterlagen Verwendungen finden kdnnen, ist noch nicht bekannt. Hier ist
auch eine Unterscheidung Freie Trager und Kommunen geplant.

Weiterhin erfragt StRn Buchheim den Stand zu den Toiletten in der Kastanienschule.

Frau Schlendorn informiert, dass das Geld fur die Planung im Haushalt eingestellt ist. Die
Ausschreibungen laufen gerade an.

AulRerdem bittet sie um eine aktuelle Information zu den Betreuungsproblemen im Hort
Naumannschule, was auch StR Schneider interessiert.

Frau Behrendt informiert, dass 2 Neueinstellungen erfolgten, die nachste Woche ihre Arbeit
aufnehmen.

Wie ist der Stand zu den Einrichtungen Pinocchio und Max und Moritz, wo mal ein
Familienzentrum geplant war und man die Einrichtungen zusammenfihren wollte.

Frau Schlendorn fuihrt aus, dass es keinerlei Bestrebungen gibt, die Einrichtungen
zusammenzufihren.

StR Schneider fragt nach dem Stand der Gebiihrenbezahlung in der Naumannschule.

Frau Schlendorn erlautert, dass die Eltern nur eine Kostenbeteiligung fir die Betreuung
entrichten. Es kann dabei jedoch nicht von einer vollen Kostenbeteiligung gesprochen
werden.

StR Schneider bittet darum, dies dann auch bei den Eltern zu kommunizieren.

Frau Schlendorn gibt die Information, dass es bald eine Elterngesprachsrunde geben wird.
StRn Buchheim erfragt, ob nach dem Kif6G auch die Essenkosten in den Einrichtungen von

Eltern, die Schuldner bei den Essenanbietern sind, getragen werden, denn nun soll ja das
Essen kostenlos ausgereicht werden. Wie viele Schuldner gibt es?



Frau Schlendorn wird dies hinterfragen.

StRn Buchheim fragt nach der Situation der Umsetzung des KifoG.

Frau Schlendorn wurde im Juli von Eltern von Kindereinrichtungen Freier Trager auf
Probleme hingewiesen. Sie hat diese an das Jugendamt des Landkreises verwiesen. Es gibt
bald einen Gesprachstermin mit dem Jugendamt, wo das Thema aufgearbeitet wird. In den
stadtischen Einrichtungen gibt es keine Einschrankungen. Der Landkreis ausschlief3lich ist
fur die Prufung von Problemen zustandig.

StR Reisbach lobte die schnell Reparatur der Schaukel am Karlsplatz.

Ende offentlicher Teil 19.53 Uhr



Tagesordnung
der

1. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses

am 29.08.2019

TOP Betreff BV-Nr.
1 Er6ffnung
11 Einwohnerfragestunde -
12 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
2.4 Gestaltung von Schaltschranken 2019160/1
25 Satzung der Stadt Kéthen zur Nutzung und zu den Gebiihren der mobilen 2019164/3
Buhne "Blaues Wunder"
2.6 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtoffentlicher Teil) -
3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.4 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -




2.4

Gestaltung von Schaltschranken



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage

2019160/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 29.08.2019
Sozial- und TOP: 24
Kulturausschuss
Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2019160/1
Az.: erstellt am: 18.07.2019
Betreff

Gestaltung von Schaltschréanken

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin | Ergebnis

1129.08.2019: Sozial- und Kulturausschuss

29.08.2019 |entspr. prot. And.

Mitzeichnungspflicht

Person

Unterschrift

Datum

Stephanie Behrendt

14.08.2019




Beschlussentwurf

Der Sozial- und Kulturausschuss beschlief3t die Gestaltung der Schaltschranke, welche im
Rahmen des Breitbandausbaus errichtet wurden, wie folgt:

Standort | Gestaltungsvariante
1 la
2a
3b
4c
5c
6a
7a
8b
9a
10a
1la

Olo|N[fOoOjO|M]JwWDN

=
o

[EnY
=

Gesetzliche Grundlagen:
Hauptsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Im Rahmen des Breitbandausbaus sind von der Telekom im Stadtgebiet mehrere
Schaltschranke unterschiedlicher Grél3e errichtet worden.

Die Flachen solcher Schranke werden erfahrungsgemal gern durch Sprayer verunstaltet.
Um dem vorzubeugen/entgegenzuwirken, sollen die Schaltschranke im ehemaligen
Sanierungsgebiet und in der Umgebung von Denkmalern von der Telekom gestaltet werden
(Anlage Standorte). Diese Auflage war Bestandteil der denkmalrechtlichen bzw. der
sanierungsrechtlichen Genehmigung.

Diese Verfahrensweise ist auch in anderen Stadten durchaus ublich, die Telekom steht ihr
positiv gegentiber, sie mochte jedoch Gestaltungsvorschlage vorgegeben haben.
Der Stadt Kéthen (Anhalt) entstehen keine Kosten.

Schiler des Ludwigsgymnasiums haben sich im Rahmen des Kunstunterrichtes mit dieser
Problematik beschéaftigt und entsprechende Vorschlage erarbeitet (Anlage
Gestaltungsvorschlage). In Anlehnung an diese wird die Telekom die Kasten im 1. Halbjahr
2020 gestalten.

Es sind 11 zu gestaltende Standorte vorhanden. 30 standortbezogen Gestaltungsvorschlage
wurden erarbeitet.

Standort | Gestaltungsvariante
1a, 1b

2a, 2b, 2c
3a, 3b, 3c
4a, 4b, 4c
5a, 5b, 5c, 5d
6a, 6b, 6¢
7a,7b

8a, 8b

9a, 9b, 9c
10a, 10b, 10c
1lla, 11b

Olo|N[fojO|M]JwW DN

=
o

[EnY
=

Auf Wunsch kénnen die Motive jedoch auch an einem anderen Standort eingesetzt werden.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Lageplan Schaltschränke.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
1a Teil 1.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
1a Teil 2.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
1b.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
2a.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
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Anlage zur Sitzungsvorlage
3b.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
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Anlage zur Sitzungsvorlage
7b Teil 1.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
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2.5

Satzung der Stadt Kdthen zur Nutzung
und zu den Gebuhren der mobilen
Buhne "Blaues Wunder"



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2019164/3

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 29.08.2019
Sozial- und TOP: 25
Kulturausschuss

Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2019164/3
Az.: erstellt am: 19.07.2019

Betreff

Satzung der Stadt Kéthen zur Nutzung und zu den Gebldhren der mobilen
Buhne "Blaues Wunder™"

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]22.08.2019: Ortschaftsrat Baasdorf 22.08.2019 |abgelehnt
226.08.2019: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 26.08.2019 |[laut BV
3129.08.2019: Sozial- und Kulturausschuss 29.08.2019 |zuriickgestellt
4{02.09.2019: Ortschaftsrat Dohndorf 02.09.2019 |[laut BV
5103.09.2019: Ortschaftsrat Merzien 03.09.2019 |zuriickgestellt
6 (04.09.2019: Ortschaftsrat Arensdorf 04.09.2019 |zuriickgestellt
7105.09.2019: Ortschaftsrat Wilknitz 05.09.2019 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) beschliel3t die Satzung der Stadt Kothen (Anhalt) zur
Nutzung und zu den Gebulhren der mobilen Biihne "Blaues Wunder".

Gesetzliche Grundlagen:
KVG LSA, KAG LSA



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist seit Mitte des Jahres Eigentiimerin und Betreiberin der mobilen
Bihne, umgangssprachlich auch als "Blaues Wunder" bezeichnet. Die Bihne ist der Stadt
Kdthen durch die KKM flr O Euro tbereignet worden.

Die Veranstaltungsbuihne ist nach Prifung der Verwaltung eine 6ffentliche Einrichtung und
steht damit jedem Einwohner, den Vereinen und Institutionen der Stadt Kéthen (Anhalt) zur
Verfligung. Um die ordnungsgemafe Nutzung der Veranstaltungsbihne durch Jedermann
abschlie3end zu regeln, schlagt die Verwaltung den Beschluss der Nutzungs- und
Gebihrensatzung zur mobilen Bihne "Blaues Wunder" vor. Damit ist gewahrleistet, dass
alle Interessenten gleich behandelt werden. Die Veranstaltungsbihne ist bereits mehrere
Jahre alt und wurde in 2019 auf Kosten der Stadt Kéthen (Anhalt) aufwandig instand
gesetzt. Eine Nutzung ist also fiir die ndchsten Jahre gegeben. Regelmélige
Unterhaltungsleistungen sind selbstverstandlich erforderlich.

Erlauterungen zur Satzung:

§1

8 1 regelt zweifelsfrei den Personenkreis sowohl von natiirlichen als auch juristischen
Personen, der die Veranstaltungsbiihne nutzen kann. Gleichzeitig wird im § 1 klargestellt,
dass flr die Benutzung der Bihne Benutzungsgebihren und auch Abbaugebihren nach
Mafgabe des § 3 erhoben werden.

§2

8 2 regelt im Wesentlichen das Prozedere zur Bestellung/Reservierung der Buhne durch
den Benutzerkreis, um z. B. bei Doppelanmeldungen eine Benachteiligung von Nutzern zu
vermeiden. Wichtiger Bestandteil des § 2 ist die Vorschrift, dass die Bihne wahrend des
gesamten Benutzungszeitraumes durch den Nutzer zu bewachen ist. Das entspricht in
vollem Umfang dem bisherigen Prozedere. Nunmehr ist es aber im Rahmen der zu
beschlieRenden Satzung dann Ortsrecht. Die Bewachung ist notwendig, um insbesondere in
den Nachtstunden - sollte die Biihne erst am darauf folgenden Tag abgebaut werden - eine
zweckwidrige Nutzung der Biihne von vornherein zu vermeiden. Die bisherigen Nutzer der
Bihne kennen das Prozedere. Hier wird lediglich die bisher gelibte Praxis in der Satzung
festgeschrieben.

§ 3 Gebuhren
Fur die Nutzung der Biihne wird zum Einen eine Nutzungsgebuhr und zum Anderen eine
Auf- und Abbaugebihr erhoben.

Nutzungsgebuhr:

Die Absatze 2 - 5 regeln die zu zahlende Benutzungsgebuhr. Dies dient der Deckung der
laufenden Kosten, wie Steuern, TUV und regelméRige Unterhaltungsleistungen. Bei einer
Benutzung durch gemeinnitzige oder 6ffentlich-rechtliche Institutionen kann auf die
Benutzungsgebihr verzichtet werden. Bei Vereinsjubilaen ab dem 25-jahrigen Bestehen des
Vereins und alle weiteren 25 Jahre stellt die Stadt Kéthen (Anhalt) die Bihne den
entsprechenden Vereinen ohne Benutzungsgebihr zur Verfilgung. Ansonsten betragt die
Nutzungsgebuhr aus Sicht der Verwaltung moderate 50 Euro pro angefangenem Tag.

Auf- und Abbaugebiihr:

8 3 Abs. 6 regelt unmissverstandlich, dass die Biihne ausschlie3lich durch Mitarbeiter der
Stadt Kéthen (Anhalt) auf- und abgebaut wird. Auch das entspricht dem bisherigen
Prozedere und stellt sicher, dass der Aufbau der Biihne ordnungsgemar und verkehrssicher
erfolgt ist. Aufgrund der Besonderheiten beim Auf- und Abbau werden seit Jahren immer



dieselben Mitarbeiter fiir die entsprechenden Vorgange eingesetzt. Fur den Auf- und Abbau
der Buhne je Vorgang sind 4 Mitarbeiter des Betriebshofes mit 2 Kleintransportern und 1
Radlader fir einen Zeitraum von ca. 6 Stunden gebunden. In diesem Zeitraum stehen sie
fur die eigentlichen Tatigkeiten des Betriebshofes der Stadt Kéthen (Anhalt) nicht zur
Verfligung. Daher schlagt die Verwaltung vor, aul3er bei Veranstaltungen, bei denen die
Stadt zumindest Mitveranstalter ist, den Nutzern der Bihne die tatsachlichen Kosten der
Stadt Kéthen fiir den Auf- und Abbau als Auf- und Abbaugeblhr in Rechnung zu stellen. Die
Abrechnung erfolgt aufgrund der tatsachlichen Stundenbasis mit den jeweils aktuell giltigen
Stundenverrechnungssatzen aus der allgemeinen Gebuhrenordnung des Landes Sachsen-
Anhalt. Legt man einen Zeitraum fir Auf- und Abbau von 6 Stunden zugrunde, so entstehen
zum jetzigen Zeitpunkt Gebihren in H6he von 1.248 Euro je Benutzungsvorgang fur Auf-
und Abbau.

§4
§ 4 regelt das Prozedere zur Ubernahme der Biihne durch den Nutzer und zur Ubergabe
der Buhne nach Benutzung an die Stadt Kéthen (Anhalt).

§5

Die Stadt Kéthen (Anhalt) muss sich als Betreiber der Biihne fir jegliche Schaden rechtlich
absichern. Es sei denn, der Stadt Kéthen (Anhalt) fallt Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit zur
Last. Zudem haftet der Nutzer der Stadt fir Personen und Sachschaden jeglicher Art, die im
Zusammenhang mit seiner Veranstaltung durch Nutzung der Biihne verursacht werden. Der
Nutzer ist verpflichtet, zur Sicherstellung der Haftung eine entsprechende
Haftpflichtversicherung abzuschlie3en. Nur so ist gewahrleistet, dass die Stadt Kéthen
(Anhalt) von jeglichen Anspriichen freigestellt wird, aul3er Einschrankung der Haftung aus §
5 Abs. 1 bzgl. Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit.

§6

8 6 regelt die Kiindigung bzw. den Rucktritt vom Nutzungsvertrag.

§7bis§9
Die 88 7 - 9 entsprechend den allgemeinen Anforderungen an Gebuhrensatzungen bzgl.
Gebihrenschuldner, Entstehung der Anspriiche und Falligkeit sowie Billigkeitsmalinahmen.

Die Verwaltung empfiehlt dem Stadtrat, den Beschluss der vorliegenden Benutzungs- und
Gebuhrensatzung zur mobilen Biihne "Blaues Wunder".

Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Nutzung und zu den Geblihren der mobilen
Buhne , Blaues Wunder*
(Nutzungs- und Gebuhrensatzung zur mobilen Bihne , Blaues Wunder*)

Aufgrund der 88 2, 5 und 8 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG-LSA) vom 17.Juni 2014 (GVBI. LSA S.288), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 22. Juni 2018 (GVBI. LSA S. 166) und der 88 1, 2 und 5 des
Kommunalabgabengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13.Dezember 1996 (GVBI. LSA 1996, 405), zuletzt gedandert durch
Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBI. LSA S. 202), hat der Stadtrat in seiner Sitzung am
19.09.2019 die folgende Nutzungs- und GeblUhrensatzungsatzung zur mobilen Bihne
.Blaues Wunder* beschlossen

§ 1 Allgemeines /Zweckbestimmung

(1) Die Veranstaltungsbihne steht in der Tragerschaft der Stadt Kothen (Anhalt). Soweit sie
nicht fir Zwecke der Stadt Koéthen (Anhalt) benétigt wird und keine fest eingetragenen
Termine berthrt werden, steht sie nach MalRgabe dieser Satzung den 6rtlichen Vereinen,



Verbéanden und sonstigen Institutionen zur Verfigung. Die Biihne kann von Einwohnern der
Stadt Kothen (Anhalt) fur Familienfeiern oder ahnliches genutzt werden. Die Bihne steht
nicht fur auswartige Nutzer zur Verfligung. Einzelfallentscheidungen durch den
Oberburgermeister sind moglich, wenn die Veranstaltung durch Uberdértliche Verbande und
Institutionen einem o6ffentlichen Zweck dient.

(2) Fur die Benutzung der Einrichtung der Bihne werden Benutzungsgebihren und Auf-
und Abbaugebihren erhoben. Die Gebluhrensétze ergeben sich aus § 3 dieser Satzung.

8 2 Geltungsbereich, Art und Umfang der Nutzung
(1) Die Veranstaltungsbiihne dient allen 6ffentlichen, kulturellen, gesellschaftlichen, sowohl
sportlichen als auch privaten Veranstaltungen zur Durchfiihrung von Birgerfesten,
Konzerten, Tanzveranstaltungen, Ausstellungen, Veranstaltungen politischer oder religioser
Art, Familienfeiern, Kurse, Vorfiihrungen oder ahnliches.

(2) Die Veranstaltung darf weder den Gesetzen noch den guten Sitten zuwiderlaufen, noch
dem Ansehen der Stadt Kéthen (Anhalt) abtraglich sein.

(3) Ein Antrag auf Nutzung ist vom Interessenten bei der Stadt Kéthen (Anhalt), Umweltamt
schriftlich formlos einzureichen. Der Antrag muss alle Angaben Uber Art, Umfang und
Durchfiihrung der Veranstaltung enthalten, die zur Beurteilung nach dieser Satzung
erforderlich sind.

(4) Reservierungen fir die Veranstaltungsbihne sind mit maximal 1,5 Jahren vor dem
eigentlichen Nutzungstermin méglich. Eine Terminvormerkung ohne Vertrag ist fir die
Stadt Kéthen (Anhalt) unverbindlich.

(5) Es steht im pflichtgemaRen Ermessen der Stadt Kéthen (Anhalt), bei mehreren Antragen
fur den gleichen oder bei sich Uberschneidenden Zeitraumen zu entscheiden. Hierbei ist der
Bedarf der Interessenten, Forderungswirdigkeit der Veranstaltung, das Interesse der
Allgemeinheit, die Zuverlassigkeit des Veranstalters und die Antragsreihenfolge mit Genlge
zu berucksichtigen.

(6) Die Veranstaltungsbuhne ist unter Beachtung der erforderlichen Sorgfalt pfleglich und
schonend zu behandeln. Der Nutzer tragt die Verantwortung fir einen ordnungsgemaien
und stoérungsfreien Ablauf seiner Veranstaltung. Die Biihne ist so zu benutzen, dass die
Sicherheit der Benutzer gewahrleistet ist.

(7) Fur den kompletten Nutzungszeitraum ist die Bilhne vom Nutzer zu bewachen.

(8) Den Anordnungen des Beauftragten der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Aufrechterhaltung der
allgemeinen Sicherheit und pfleglicher Nutzung der Veranstaltungsbiihne ist Folge zu
leisten.

Dabei ist dieser Person freier Zutritt zu gewéhren.

(9) Beschadigungen und Verluste, die durch die Benutzung entstehen, sind sofort und
unaufgefordert der Stadt Kéthen (Anhalt) anzuzeigen.

(10) Ist vom Veranstalter die Anbringung einer Dekoration vorgesehen, so ist diese der Stadt
Kdthen (Anhalt) anzuzeigen und mit dieser abzusprechen. Durch die Anbringung der
Dekoration dirfen an der Bihne keinerlei bleibenden Schaden entstehen.

(11) Das Anbringen von Werbetragern fir oder durch den Veranstalter ist entsprechend
Abs.

10 zustimmungspflichtig.

(12) Die Verwendung von Pyrotechnik, einschlie3lich Wunderkerzen und sonstigem offenen
Feuer ist nicht erlaubt.

8 3 Nutzung, Nutzungsvertrag, Gebuhr

(1) Der Nutzungsvertrag wird, soweit die Stadt Koéthen (Anhalt) nicht zumindest als
Mitveranstalter auftritt, zwischen der Stadt Kéthen (Anhalt) und dem Nutzer schriftlich unter
Kenntnisnahme der Benutzungsordnung abgeschlossen. Mindliche Nebenabreden sind
nicht statthaft. Dies gilt jedoch nicht fur mindlich erteilte Anweisungen des Beauftragten der
Stadt wahrend der Veranstaltung einschlieRlich der Probe, Vorbereitung und



Aufraumungsarbeiten.

(2) Bei einer Benutzung durch gemeinntzige oder 6ffentlich rechtliche Institutionen kann auf
ein Benutzungsgebihr verzichtet werden; Abs. 6 bleibt unberthrt. Es wird lediglich eine der
Veranstaltung angemessen festzulegende Kostenpauschale, héchstens jedoch 25,- €, fir
die Reinigung erhoben. Dies gilt nicht, soweit eine kommerzielle Nutzung vorliegt.

(3) Fur kulturelle Veranstaltungen ohne Eintritt und Verkauf wird keine Benutzungsgebihr
erhoben. Abs. 6 bleibt unberuhrt.

(4) Feierlichkeiten bezlglich Vereinsjubilaen werden dem jeweiligen Verein flr einen Tag
kostenfrei ermdéglicht. Diese Regelung gilt ab dem 25-jahrigen Bestehen und ist alle weiteren
25 Jahre moglich. Gleichzeitig stellt dies das Geschenk der Stadt Kéthen (Anhalt) dar.

(5) Fur alle Gbrigen Falle gilt ein Betrag in H6he von 50,00 EUR pro angefangenem Tag als
vereinbarte Benutzungsgebihr.

(6) Fur den Auf- und Abbau der Buhne ist ausschlie3lich das Personal der Stadt Kéthen
(Anhalt) einzusetzen, hierfir ist unabhangig von einer (etwaigen) Nutzungsgebihr eine Auf-
und Abbaugebtihr pro angefangener Stunde und je Person zu zahlen. Insoweit gilt § 3 Abs.
1 der Allgemeinen GeblUhrenordnung des Landes Sachsen-Anhalt entsprechend. Fir
Fahrzeuge wie Radlader, Kleintransporter und LKW wird eine Pauschale von 8,00 € je
angefangener Einsatzstunde erhoben. Die im Vertrag wiedergegebenen Kosten fir die Auf-
und Abbaugebihr sind geschatzt; die Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der tatsachlich
geleisteten Stunden.

(7) Die Einweisung erfolgt vor der Veranstaltung durch den Oberbirgermeister oder durch
die von ihm beauftragte Person.

§ 4 Ubergabe, Reinigung und Riickgabe

(1) Die Buhne wird von der Stadt Kéthen (Anhalt) in einem ordnungsgemafien Zustand
ubergeben. Tragt der Nutzer bei Ubernahme keine Beanstandungen vor, gilt die Biihne als
einwandfrei Ubernommen. Nachtragliche Beanstandungen kénnen riickwirkend nicht mehr
geltend gemacht werden.

(2) Die Buhne ist nach Beendigung der Veranstaltung besenrein bis zum vereinbarten
Nutzungsende zu Ubergeben. Angebrachte oder verwendete Requisiten sind restlos zu
entfernen.

(3) Der anfallende Abfall ist vom Nutzer zu entfernen. Nimmt dieser die Entfernung nicht vor,
so lasst die Stadt Kothen (Anhalt) oder deren Beauftragter die Entsorgung des Abfalls auf
Kosten des Nutzers vornehmen.

(4) Die Buhne wird nach Ende des Nutzungszeitraumes von der Stadt Kéthen (Anhalt)
ubernommen. Tragt diese bei Ubernahme keine Beanstandungen vor, gilt die Bihne als
einwandfrei Ubernommen. Nachtragliche Beanstandungen kénnen riickwirkend nicht mehr
geltend gemacht werden.

§ 5 Haftung

(1) Fur das Versagen irgendwelcher Einrichtungen, fur Betriebsstérungen oder sonstige die
Veranstaltung beeintrachtigende Ereignisse haftet die Stadt Kéthen (Anhalt) nur dann, wenn
ihr Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit zur Last fallt.

(2) Der Nutzer haftet der Stadt Kéthen (Anhalt) fir Personen- und Sachschaden aller Art,
die im Zusammenhangmit seiner Veranstaltung verursacht werden. Er ist verpflichtet, jeden
Schaden unverziglich der Stadt Kéthen (Anhalt) anzuzeigen.

(3) Der Nutzer hat die Stadt Kéthen (Anhalt) von Anspriichen jeder Art, die von dritter Seite
gegen ihn aus Anlass der Veranstaltung einschlie3lich der Probe, Vorbereitung und
Aufraumungsarbeiten erhoben werden, freizustellen.

(4) Der Nutzer ist verpflichtet, zur Sicherstellung der Haftung eine entsprechende
Haftpflichtversicherung abzuschlieRen. Dieser Nachweis ist auf Verlangen vorzulegen.

8 6 Kiindigung, Ricktritt
(1) Die Stadt Kothen (Anhalt) ist berechtigt vom Vertrag zurlickzutreten oder den Vertrag



fristlos zu kiindigen, wenn:

a) der Nutzer seinen Zahlungspflichten nicht rechtzeitig nachkommt oder gegen die
Bestimmungen des Vertrages verstoft;

b) der vereinbarte Gegenstand ganz oder teilweise infolge hoherer Gewalt nicht zur
Verfligung gestellt werden kann;

c) die erforderlichen behdrdlichen Genehmigungen oder Rechte nicht vorliegen;

d) durch die Veranstaltung eine Stérung der o6ffentlichen Sicherheit und Ordnung, eine
Schadigung des Ansehens der Stadt Koéthen (Anhalt) zu befurchten oder die Veranstaltung
gegen die geltenden Gesetze versto3t. Der Veranstalter ist in diesem Falle auf Verlangen
der Stadt Kéthen (Anhalt) zur sofortigen Herausgabe des Vertragsgegenstandes verpflichtet.
(2) Rucktritt und fristlose Kiindigung sind unverzuglich gegentiber dem Nutzer zu erklaren.
(3) Macht die Stadt Kéthen (Anhalt) von ihrem RuUcktrittsrecht gebrauch, so hat der Nutzer
weder Anspruch auf Schadensersatz, noch auf Ersatz seiner Auslagen oder seines
entgangenen Gewinns.

(4) Ist die Stadt Kéthen (Anhalt) fir den Nutzer in Vorlage getreten mit Kosten, die
vertraglich zu erstatten waren, so ist der Nutzer in jedem Fall zur Erstattung dieser Vorlagen
der Stadt Kothen (Anhalt) gegeniber verpflichtet. Der Ausfall einzelner Kiinstler oder das
nicht rechtzeitige Eintreffen eines oder mehrerer Teilnehmer féllt nicht unter den Begriff
.hohere Gewalt".

§ 7 Gebuhrenschuldner
Gebuhrenschuldner ist, wer die gebihrenpflichtige Leistung oder Amtshandlung in Anspruch
nimmt oder zu diesem Anlass gegeben hat.

8 8 Entstehung der Anspriiche und Falligkeit

(1) Die Gebuhrenschuld entsteht bei der Benutzungsgebihr mit der Inanspruchnahme der
Bihne, bei der Auf- und Abbaugeblihr mit dem Ende des vereinbarten
Nutzungszeitraumes.Wird eine beantragte Leistung nicht oder nur teilweise in Anspruch
genommen, so ist der Stadt Kéthen (Anhalt) der bis dahin entstandene Aufwand zu
erstatten.

(2) Die Gebihren werden innerhalb von einem Monat nach Bekanntgabe des
Gebiihrenbescheides fallig.

(3) Gebihren werden nach Inanspruchnahme der Einrichtung Blhne nicht mehr
zurlickerstattet.

8 9 Billigkeitsmalnahmen

Anspriiche aus dem Abgabenschuldverhéltnis kénnen ganz oder teilweise gestundet
werden, wenn die Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte flr den Schuldner
bedeuten wiirde und der Anspruch durch die Stundung nicht gefahrdet erscheint.

Ist deren Einziehung im Einzelfall unbillig, kbnnen sie ganz oder teilweise erlassen
werden.

8 10 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Kéthen
(Anhalt) in Kraft.

Kothen, den



Bernd Hauschild Siegel
Oberbirgermeister
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